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1. Begriiffung

Martin Krumschnabel, Biirgermeister der Gemeinde Kufstein, begriifst zum 18. GF Stid 1. Die
Projektleitung begriifit ebenfalls und bedankt sich bei der Gemeinde Kufstein fiir die
Gastfreundschaft. Ulrich Miiller wird heute die Vertretung von Sabine Volgger tibernehmen.
Carina Roder wird kiinftig die Protokolle anstelle von Mariella Schimatzek fiihren. Die
Projektleitung kiindigt ebenfalls Verdnderungen in der Gesamtprojektleitung an. Torsten
Gruber wird die Gesamtprojektleitung auf Seiten der DB, wie bereits im August kundgetan,
mit 31.10.2019 abgeben und den DB Konzern verlassen. Seine Nachfolge wird Matthias
Neumaier mit 01.11.2019 antreten. Auf Seiten der OBB hat Arnold Fink die Nachfolge von
Martin Gradnitzer in der Gesamtprojektleitung angetreten. Martin Gradnitzer wurde mit
18.09.2019 gemeinsam mit Gilberto Cardola zum Vorstand der BBT SE bestellt. Ein offizielles
Schreiben dazu wird den Forenmitgliedern nachgereicht. AnschliefSend stellt die Moderation
noch den Ablauf fiir die heutige Sitzung vor.

2. Riickmeldung zum Protokoll der 17. Sitzung

Zum Protokoll der 17. Sitzung gab es keine schriftlichen Riickmeldungen. Die
TeilnehmerInnen stimmen der Finalisierung des Protokolls zu. Dieses wird in Kiirze auf der

Projektwebsite www.brenner-nordzulauf.eu veréffentlicht.

3. Riickblick Informationsveranstaltungen
Siehe Folien 5-8 der beiliegenden Prisentation

Personlicher Riickblick Forenmitglieder

Nach Vorstellung der Folien erkundigt sich die Moderation nach den personlichen
Eindriicken der Forenmitglieder. Vor allem das WEB GIS sorgte fiir positive Resonanz. Die
Teilnehmerzahlen sind weiter gestiegen und es gibt ein buntes Meinungsbild. Auch die
Anzahl der Riickmeldungen war hoch. Im Durchschnitt hinterlief3 jeder vierte Teilnehmer ein
Feedback. Einige Forenteilnehmer melden zurtick, dass sich sehr viele Diskussionen ergeben
haben. Auch die Aussage ,Liigengeschichten einer Betriigerbande” sorgt immer wieder fiir
Gesprachsstoff in den Gemeinden. In Kufstein haben etwas weniger Besucher als 2018
teilgenommen. Vermutlich ist die in diesem Abschnitt vorgesehene Untertunnelung schon
bekannt in der Bevolkerung und dadurch ggf. die Notwendigkeit die Infoveranstaltung zu
besuchen weniger gegeben. Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die
Informationsveranstaltungen rege in Anspruch genommen wurden. Auch die

Biirgerinitiativen zeigten sich sehr interessiert und waren aktiv vertreten.

4. Aktuelle Informationen

Siehe Folien 10-11 der beiliegenden Prisentation
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Informationen Raumordnungsverfahren

Die Projektleitung erldutert, dass das Raumordnungsverfahren ansteht und es daher als
sinnvoll erachtet wird, einen entsprechenden Informationstermin fiir alle Forenmitglieder
anzubieten. Die Infoveranstaltung wird voraussichtlich in einem groéfieren Rahmen im Raum
Rosenheim stattfinden und ist anstelle des 19. GPR im November vorgesehen. Die
Projektleitung fiihrt weiter aus, dass dieser Infotermin vor allem dazu dienen soll, den
allgemeinen Verfahrensablauf inklusive der zeitlichen Komponente, sowie die
Rahmenbedingungen und mogliche Beurteilungsaspekte von einem Vertreter der Regierung
von Oberbayern nidher erldutert zu bekommen. Der Infotermin wird allen Forenmitgliedern
moglichst zeitnah bekannt gegeben. Aktuell stelle das Projektteam die Unterlagen fiir das ROV
zusammen und nach dem formalen Start wird die Begutachtung vrsl. 6 Monate dauern. Das
ROV tangiert Osterreich insofern, als dass das Land Tirol um eine entsprechende
Stellungnahme gebeten wird.

Exkursion zum Brenner-Basistunnel

Die Projektleitung fiihrt aus, dass leider nur 9 der vorhandenen 28 Plédtze genutzt wurden, was
schade ist. Die Projektleitung bittet um kurzes Feedback bzw. berichtet, dass die Exkursion
von einigen Teilnehmern der Nordforen sehr positiv gesehen wurde. Ein Forumskollege
sprach von einer gigantischen Grofienordnung und hat vor allem den behutsamen Umgang
mit der Ressource Umwelt und Natur hervorgehoben. Auch ging unmissverstdandlich hervor,
dass dieses Grofiprojekt nicht mehr zu stoppen ist. Eine weitere Erkenntnis eines
Forenmitgliedes war, dass der Stidzulauf dem Nordzulauf schon um einige Schritte voraus
ist. Bei entsprechendem Interesse kann gerne eine weitere Exkursionsveranstaltung angeboten
werden. Auch als Privatperson kann man sich auf der Homepage BBT SE eintragen und einen
Besichtigungstermin vereinbaren. Vor kurzem war Tag der offenen Tiir auf der BBT Nordseite,
im Frithjahr wird dieser voraussichtlich wieder auf der Stidseite angeboten werden.

Diskussion
Wie schaut es mit der Planung von Waidbruck nach Stiden hin aus?

e Die Projektleitung gibt an, dass die prioritiren Lose tiberwiegend in der Phase der
Machbarkeitsstudie sind. Das Los Franzensfeste - Waidbruck ist derzeit in der Phase
der Ausschreibung der Bauausfiihrung.

Ist das mit uns vergleichbar? Dieses Baulos darf nicht iiberbewertet werden, denn im Anschluss gibt es
Leere bis Verona.

e Die Projektleitung fiihrt aus, dass in den restlichen prioritiren Losen die
Trassenfiihrungen grundsétzlich stehen und die ,Vorplanung” lduft. Der
Detaillierungsgrad ist somit hoher als am Nordzulauf. Die Projektleitung nimmt die
Frage zum genauen Status des Suidzulaufs mit und wird diese beim néchsten
Gemeindeforum beantworten.

Von der Europaischen Union kofinanziert
tz (TEN-V)

BNZ 18. Gemeindeforum Siid 1 Protokoll Seite 3von 7



DB| NeTze ©BB

INFRA

Abschluss der Untersuchung zum Korridorbereich Ost

Die Projektleitung gibt an, dass die Untersuchungen zum Korridorbereich Ost (Erweiterten
Planungsraum Ost) abgeschlossen und nun auch fertig aufgearbeitet worden sind. Die
Informationen dazu liegen nun wie vereinbart auch 6ffentlich zugéanglich auf der Homepage
unter https:/ /www.brennernordzulauf.eu/planungsunterlagen.html vor.

Der ,Bericht zu den Untersuchungen im Korridorbereich Ost (Erweiterter Planungsraum
Ost)” wird von der Projektleitung gezeigt. Sollten sich dartiber hinaus noch inhaltliche Fragen
ergeben, konnen die ergdnzenden Unterlagen im Projektbiiro eingesehen werden. Den
bisherigen Unterlagen zur Korridorstudie ergdnzt wurde eine grobe Abschdtzung der
moglichen Kosten. Es gibt im Rahmen des BNZ keine weiteren Aktivititen zum
Korridorbereich Ost.

Bestandsstreckenuntersuchung

Die Projektleitung gibt an, dass die Erkenntnisse zur Bestandsstreckenuntersuchung bereits
am 01.07.2019 vorgestellt und vom Ministerium bestédtigt worden sind. Die Unterlagen sind
seither auch online und wurden seit August erganzt:
https:/ /www .brennernordzulauf.eu/ planungsunterlagen.html. Die Projektleitung zeigt das
Dokument ,, Untersuchung Bestandsstrecke Uberblick” und fiihrt aus, dass der Ausbau der
Bestandsstrecke als Alternative zur Neubaustrecke, nicht weiterverfolgt wird. Als
Schlussfolgerungen erldutert die Projektleitung dazu, dass eine geringere Geschwindigkeit
attraktive = Fernverkehrsangebote = behindere und ein kunftiger ~Ausbau des
Personennahverkehrs bei hoher Piinktlichkeit und Qualitdt kaum moglich wére. Aufierdem
wiirde dadurch die Verlagerung des Giiterverkehrs auf die Schiene aufgrund der fehlenden
Kapazitdten langfristig eingeschrénkt werden. Eine deutlich hohere Belastung der Gemeinden
entlang der Bestandsstrecke ginge damit ebenso einher. Die Ergebnisse der
Bestandsstreckenuntersuchung liegen somit vor, werden aktuell aufbereitet und bis 21.12.2019
als vollstandiges Planungsheft veroffentlicht. Die Projektleitung fasst zusammen, dass im
Hinblick auf die stufenweise Entwicklung des Brenner-Nordzulauf (siehe Stufenkonzept aus
9. GF) als nédchster Schritt die Bestandsstrecke im Rahmen des Projekts ,Digitale Schiene
Deutschland” optimiert wird. Die Untersuchungspakete 2 (partielle Ortsumfahrungen) und 3
(Dreigleisiger Ausbau der Bestandsstrecke) werden nicht weiterverfolgt. Aktuell laufen zum
Projekt , Digitale Schiene Deutschland” die Finanzierungsverhandlungen zwischen Bahn und
Bund.

Gleisschema und Darstellung am Beispiel Bahnhof Rosenheim

Der Planer erklart, dass fiir jedes der genannten Untersuchungspakete ein Gleisschema erstellt
wurde. Diese sind unter https:/ /www.brennernordzulauf.eu/planungsunterlagen.html auf
der Homepage verfligbar. Zusitzlich zu diesen Detailausarbeitungen in den
Gleisschemapldnen gibt es separate Beurteilungen der aufgezeigten Mafinahmen, die
wiederum in Abschnitte unterteilt sind. Exemplarisch werden das Dokument ,, Untersuchung
Bestandsstrecke - Paket 1 - Maffnahmenbeurteilung - Bf Rosenheim” gezeigt und erlautert. Im

Paket 1, wo es um Mafinahmen im Hinblick auf die Bestandsstrecke geht, sind die
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Auswirkungen geringer, als im Paket 2 und 3, wo auch Ortsumfahrungen und ein drittes Gleis
untersucht werden. Am Ende dieser Mafinahmenbeurteilungspakete ist jeweils eine
Gesamtbeurteilung , Verkehr und Technik” sowie ,Raum und Umwelt” ersichtlich. Mit den
aufgezeigten Mafinahmen des Untersuchungspaketes 1 waren pro Tag durchgehend 320 Ziige
im Abschnitt Grafing - Kiefersfelden moglich. Mafsgebend ist hierbei der Knoten Rosenheim,
der selbst im dargestellten optimierten Zustand im Paket 1 mit 320 Ziigen pro Tag nur mehr
in einem stark risikobehafteten Betriebsbereich betrieben werden kann. Es gibt auch
Abschnitte der freien zweigleisigen Strecke, wo theoretisch auf Basis der MafSnahmen im
Paket 1 bis zu 360 Ziige pro Tag fahren konnten, was in der Realitit jedoch nicht umsetzbar
ist, da diese Ziige nicht durch das ,Nadelchr” Bahnhof Rosenheim und somit nicht
durchgangig gefiihrt werden konnen.

Diskussion
Ist die Ertiichtigung der Bestandsstrecke also ein Zwischenintermezzo?

e Die Projektleitung fiithrt aus, dass dies kein Zwischenintermezzo, sondern ein Teil des
stufenweisen Ausbaus des BNZ, ist. Die Bestandsstrecke in Tirol von Kufstein-Brenner
ist bereits mit ETCS ausgertistet, auch in Deutschland ist dies notwendig. Die gesamte
Bestandsstrecke von Deutschland nach Verona soll mit ETCS ausgertistet werden.

Wenn die 320 Ziige erreicht sind, muss also das dritte & vierte Gleis bereitstehen?

e  Wenn die 320 Ziige pro Tag erreicht sind, konnen dariiber hinaus gehende Verkehre
nur mit einer Neubaustrecke bewéltigt werden.

Mit zwei Gleisen konnt ihr maximal 320 Ziige befordern und 260 Ziige ist die maximale Kapazitit, die
aktuell befordert werden kann?

¢ Die Projektleitung antwortet, dass mit entsprechender Ertiichtigung 320 Ziige auf der
Bestandstrecke pro Tag moglich sein konnen. Wohlgemerkt, dass im Nadelohr Knoten
Rosenheim bereits mit dieser Zuganzahl ein kritisch Betriebszustand erreicht wird.
Derzeit konnen auf der Bestandstrecke bis zu ca. 260 Ziige pro Tag befordert werden,
ab ca. 2028 konnen auf der ertiichtigten Strecke bis zu ca. 320 Ziige pro Tag fahren.
Dies gilt durchgéngig von Grafing bis Kufstein.

Wenn sich in der Praxis herausstellt, dass die Zugzahlen nicht in dem Ausmaf steigen, wie es
prognostiziert wurde. Was passiert dann?

¢ Im Zusammenhang mit der Einhaltung der Klimaziele wird bzw. muss es mehr
Verlagerung von der Strafie auf die Schiene geben. Auch die Szenarienstudie zeigt
mogliche Langzeitentwicklungen.

Es ist ein Grofiteil der Verlagerungsmaglichkeiten stillgelegt worden in Bayern.

e Das Land Tirol hat gerade dartiber informiert, wie in Tirol ausgebaut und Kapazitidten
erhoht werden, damit mehr Verlagerung stattfindet.

Aktuell haben wir 200 Ziige pro Tag auf der Schiene und wir haben Kapazitdt bis 320, dann haben wir
immer noch viel Spielraum. In den letzten zehn Jahren nimmt der Giiterverkehr gegentiber der Strafle
ab, wie wollt ihr das dndern?

Von der Europaischen Union kofinanziert
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e Die Projektleitung antwortet, dass die zu transportierende Masse an Glitern nicht
abgenommen hat und dass das Bestreben der Bahnen sein muss, noch mehr
Verlagerung von der Strafie auf die Schiene sicherzustellen.

Mein Eindruck ist, dass die Strecke sowieso gebaut wird und es jetzt darum geht, dass dies gut gelingt.
Ich bin kein Fachmann fiir Kapazititsberechnungen, aber ich habe den Eindruck, dass es gewaltige
Verlagerungen braucht, da sich das Klimaziel bis 2030 sonst nie ausgeht. Aktuell steigt der LKIV-
Verkehr mehr als die Bahn, aber wir diskutieren hier miiffige Dinge. Die Bayrische Strecke wird
ertiichtigt auf zwei Gleisen und der Rest muss dann auch soweit sein. Die Ob-Frage brauchen wir uns
zum jetzigen Zeitpunkt nicht mehr stellen. Das Ganze biirgervertriglich umsetzen, das ist unsere
Aufgabe. Wie viele Ziige das sind, ist irrelevant. Diese Diskussion geht am Ziel vorbei.

Verkehrsminister Scheuer hat am 01.07.2019 gesagt, dass die Umsetzung in diesem AusmafS gebraucht
wird. Ich bin selbst Landwirt und weifS, dass es nicht lustig ist. Ich glaube auch, dass den deutschen
Biirgern lange Zeit etwas vorgemacht worden ist von der deutschen Regierung. Dennoch miissen wir
jetzt alle unsere Kraft investieren, dass wir eine gute Losung bekommen.

¢ Die Projektleitung ergianzt, dass bereits Minister Dobrindt auch im Vorfeld gesagt hat,
dass das 3. und 4. Gleis kommen wird.

Ich kritisiere nicht die Fragen, aber ich finde das wichtigste Thema fehlt. Der Verkehr wird um 40%
steigen. Dieses Projekt ist dringend notwendig.

5. Informationen zum weiteren Planungsprozess

Siehe Folien 13-14 der beiliegenden Prisentation

Trassierung und erste Schritte vertiefte Planung

Der Planer fiihrt aus, dass fiir die Trassierung vertiefte Unterlagen, wie ein detailliertes
Geldandemodell, benétigt werden. Sobald diese Unterlagen vorliegen, wird die Trassierung
iterativ erstellt. Im ersten Schritt wird eine grobe Hohenlage erstellt und dann in Abstimmung
mit den jeweiligen Bereichen versucht, eine vertrdgliche Trasse zu finden. Fragen wie: Wo
miissen etwaige Lagen gedndert werden, um auftretende Probleme zu 16sen? werden iterativ
abgestimmt.

»Blick in die Planungswerkstatt”

Fiir die weitere Forenarbeit bedeutet dies, dass ab Januar 2020 ein Blick in die
Planungswerkstatt mit lokalen Betrachtungen des Planers geworfen werden kann. Die
Trassierung wird sich weiter durchziehen, ebenso wie die vertiefte Planung. Die regionale und
lokale Betrachtung wird wieder vermehrt in den Vordergrund riicken. Im ersten Halbjahr
werde dies den Schwerpunkt bilden. Wenn die Trassenfiihrungen valide sind, werden wir uns
mittels Bewertungen und Kriterienkatalog einer Trasseempfehlung nahern.

6. Fragen und Diskussion
Die Moderation fragt, ob es noch offene Punkte gibt, woraufhin noch eine Auflerung fallt:

Von der Europaischen Union kofinanziert
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Wird Arnold Fink das Baulos Radfeld-Schaftenau seitens der OBB weiter begleiten?
e Als Gesamtprojektleiter der OBB wird er dieses Baulos begleiten.

7. Abschluss und Termine

Die Moderation leitet zur Abschlussrunde der TeilnehmerInnen mit kurzen Statements ein.
Einige Mitglieder betonen, dass sehr interessante Wortmeldungen und Diskussionen
entstanden sind und der Weg in eine gute Richtung fiihrt. Manche Forenmitglieder merken
an, dass sie die vielen Ob-Fragen miithsam finden. Der ,Blick in die Planwerkstatt” wird
grofitenteils von allen Mitgliedern freudig erwartet. Larmschutzmafsnahmen werden
abschliefend als besonders wichtiges Kriterium hervorgehoben. Uberwiegend herrscht die
Meinung vor, dass eine Konzentration auf die beste Losung wichtig ist und mit der
Reduzierung auf fiinf Grobtrassen schon viel erreicht wurde. Vor allem das konstruktive
Gesprachsklima wurde mehrfach positiv bewertet. Die Projektleitung bedankt sich fiir die
rege Teilnahme und Diskussion.

Zusammengestellt am 25.09.2019
Moderation Gemeinsamer Planungsraum (clavis Gmbh)

Anlagen:

e Prasentation GF Siid 1 vom 25.09.2019
¢ Anwesenheitsliste

Von der Europaischen Union kofinanziert
tz (TEN-V)

BNZ 18. Gemeindeforum Siid 1 Protokoll Seite 7 von 7



18. GEMEINDEFORUM SUD 1

25. SEPTEMBER 2019, KUFSTEIN v

Transeuropdisches Verkehrshetz (TEN-V)




BRENNER-NORDZULAUF DB NETZE GBB

GEMEINSAMER PLANUNGSRAUM
INFRA

Gemeindeforum

Tagesordnung 18. Sitzung

** BegriiBung

*¢ Riickmeldungen zum Protokoll der 17. Sitzung
¢ Ruckblick Informationsveranstaltungen

¢ Aktuelle Informationen

** Informationen zum weiteren Planungsprozess
¢ Fragen und Diskussion

** Abschluss und Termine

Von der Europaischen Union kofinanziert H 2
] ver (TEN-V)




BRENNER-NORDZULAUF DB NETZE GBB

GEMEINSAMER PLANUNGSRAUM
INFRA

Gemeindeforum

Tagesordnung 18. Sitzung

** BegriiBung

¢ Riickmeldungen zum Protokoll der 17. Sitzung
¢ Ruckblick Informationsveranstaltungen

¢ Aktuelle Informationen

** Informationen zum weiteren Planungsprozess
¢ Fragen und Diskussion

** Abschluss und Termine

Von der Europaischen Union kofinanziert H 3
sisches Ver (TEN-V)




BRENNER-NORDZULAUF DB NETZE GBB

GEMEINSAMER PLANUNGSRAUM
INFRA

Gemeindeforum

Tagesordnung 18. Sitzung

** BegriiBung

*¢ Riickmeldungen zum Protokoll der 17. Sitzung
¢ Ruckblick Informationsveranstaltungen

¢ Aktuelle Informationen

** Informationen zum weiteren Planungsprozess
¢ Fragen und Diskussion

** Abschluss und Termine

Von der Europaischen Union kofinanziert H 4
] e (TEN-V)

1es Ver




BRENNER-NORDZULAUF DB NETZE GBB

GEMEINSAMER PLANUNGSRAUM
INFRA

Informationsveranstaltungen Sommer 2019
Riickblick (1/4)

= Zwischen dem 4. Juli und 5. August 2019
haben im Gemeinsamen und Erweiterten
Planungsraum insgesamt 16
Informationsveranstaltungen stattgefunden.

= Blrgerinnen und Blrger hatten die
Moglichkeit sich an Marktstanden zu
informieren, Fragen zu stellen und Hinweise
ZuU geben:

— Projekthintergriinde

— Verkehr und Technik

— Planungsablauf

— Geologie und Umwelt

— Reduzierte Grobtrassen

— WebGIS-System (Trassenreduzierung)

Von der Europalschen Union kofinanziert H 5
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Informationsveranstaltungen Sommer 2019
Riickblick (2/4)

=  AbschlieRend konnten die Besucher Feedbacks
abgeben. Haufige Themen waren u.a.

— Ablauf der Veranstaltung

— Diskussionen an den Marktstanden
— Bedarf und Zeitpunkt der Umsetzung
— Untersuchung der Bestandsstrecke

— Verkehrspolitik

— Favorisierte Varianten

— Lokale Besonderheiten/Lésungen

= Alle Feedbacks werden schriftlich dokumentiert und
ausgewertet.

= Offene Fragen werden in den kommenden Wochen
dokumentiert und schriftlich beantwortet.

Von der Europaischen Union kofinanziert H 6
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Informationsveranstaltungen Sommer 2019

Riickblick (3/4)

Termine: 04.07.2019 — 05.08.2019
Dauer: 16-20 Uhr

144.628 Postkarten an die
Haushalte in allen Kommunen

Einladungen:

Veranstaltungen: 16
Besucherzahl: ca. 4000
Meiste Besucher: 366 (Kolbermoor)

Wenigste Besucher: 78 (Schechen)

Feedbacks: 889
Neuanmeldungen 83
Newsletter:

Bewertung der Veranstaltungen:
(Sofern darauf eingegangen wurde)

m Positiv
m Negativ

Neutral/
nicht ersichtlich

Haufige Themen:

Planung Vi O I e'tt Verbrauf(r:efl]md“(:h
Variante o Auee Larm

mat
i kompetent

Bahnhof fUN N e Bedarf

“Bestandsstrecke
Veranstaltung VerknlUpfungsstelle

Erwdhnung der Einzelvarianten:
(Sofern eine einzelne Variante thematisiert wurde)

W Tirkis
Gelb
H| Oliv
B Blau
B Violett
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Informationsveranstaltungen Sommer 2019
Riickblick (4/4)

Beispiel: Meinungen zum Projekt

Warum mehr Verkehr und Wirtschaftswachstum?
Umsetzung der Neubaus dauert zu lange. Jeder von uns kann sein Konsumverhalten priifen und
So jahrelang BBT-Verkehr auf der alten Strecke korrigieren! Mir blutet das Herz, wenn ich an die
mitten durch die Dorfer Zerschneidung unserer wunderbaren einzigartigen
Landschaft denke.
L — L —

Beispiel: Meinungen zur Veranstaltung

Sehr aufwandig gestaltet, informativ, transparent.
Ansprechpartner nahmen sich Zeit und waren kompetent Ligengeschichte einer Betrligerbande!
Bin sehr positiv iberrascht.

L Ll

Von der Europaischen Union kofinanziert H 8
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¢ Aktuelle Informationen

** Informationen zum weiteren Planungsprozess
¢ Fragen und Diskussion

** Abschluss und Termine
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Aktuelle Informationen

Eine Veranstaltung zu allgemeinen Informationen zum Raumordnungsverfahren mit einem
Vertreter der Regierung von Oberbayern soll im November 2019 anstelle der geplanten
Forensitzungen stattfinden. Informationen hierzu werden rechtzeitig per Mail
bekanntgegeben.

Am 13. September 2019 hat eine Exkursion zum Brenner-Basistunnel mit interessierten
Forenmitgliedern stattgefunden.

Zum qualifizierten Abschluss der Untersuchung zum Korridorbereich Ost liegt nun auch eine
Kostenschatzung vor. Die Unterlagen sind auf der Projektwebseite abrufbar:
https://www.brennernordzulauf.eu/planungsunterlagen.html

Zur Bestandsstreckenuntersuchung wurden weitere Dokumente auf der Projektwebseite
veroffentlicht: https://www.brennernordzulauf.eu/planungsunterlagen.html

Von der Europaischen Union kofinanziert H
sisches Ver (TEN-V)
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Aktuelle Informationen

Bestandsstreckenuntersuchung

Verfigbar seit 1.7.2019
- Ubersicht zur Untersuchung der Bestandsstrecke
- Ubersichtslagepldne fiir alle Untersuchungspakete
- MaBnahmenliste zu allen Untersuchungspaketen

Verfigbar seit 20.8.2019
- Gleisschemaplane Bestand und zu allen Untersuchungspaketen
- MalBnahmenbeurteilung zu allen Untersuchungspaketen
- Begriffsdefinition zur MaBnahmenbeurteilung

Noch ausstehend
- Erlauterungsbericht zur Bestandsstreckenuntersuchung
- Informationen zur Kapazitatsbetrachtung
- erganzende Planunterlagen zu den Mallnahmen

-> Das volistandige Planungsheft wird spatestens am 21.12.2019 veroffentlicht.

Von der Europaischen Union kofinanziert H
] ver (TEN-V)
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Informationen zum weiteren Planungsprozess
Planungsschritte
Aktuell laufende Planungsschritte

=  Erstellung der Raumordnungsunterlagen fir alle 5 Trassen

= \Vertiefte Planung: Detaillierung der Planungsgrundlagen, Trassierung (vertiefte
Betrachtung der 5 Trassen in Lage und Hbhe), iterativer Abgleich der

Trassierungsiberlegungen mit Fachplanern Technik, Umwelt, Geologie.

Weitere Planungsschritte im Jahr 2020

= Fortlaufende Bearbeitung der Themen aus der vertieften Planung der 5 Trassen
= |Lokale Variantenbetrachtungen, Uberlegungen zu Bauverfahren

= Bewertung der Trassenvarianten
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Informationen zum weiteren Planungsprozess

Inhalte der kommenden Sitzungen

November 2019

= |Information zum Raumordnungsverfahren

Januar 2020
= Vorstellung der Ergebnisse der Bestandsstreckenuntersuchung

= Blick in die Planungswerkstatt”: Erlauterung und Diskussion weiterer aktueller
Themen bzw. Ergebnisse

Weitere Sitzungen im Jahr 2020
= Erlauterung und Diskussion der jeweils aktuellen Themen bzw. Ergebnisse aus
— Trassierung und vertiefter Planung
— weiteren anstehenden Themen (z.B. Erkundungsprogramm)

— Bewertung der Trassenvarianten

Von der Europaischen Union kofinanziert H
sisches Ver (TEN-V)
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Ausblick und Abschluss

Termine Gemeindeforen

27. November 2019: 19. Gemeindeforum Sud 1 - Forum entfallt, daftir Informations-

termin zum Thema Raumordnung fir alle Forenmitglieder (vrsl. im November)
= 29.Januar 2020: 19. Gemeindeforum Sid 1
= 24, Juni 2020: 20. Gemeindeforum Sid 1
= 30. September 2020: 21. Gemeindeforum Sud 1

= 25. November 2020: 22. Gemeindeforum Sud 1

Prasentation und Vorpriufungsergebnisse werden auf www.brennernordzulauf.eu veroffentlicht.



http://www.brennernordzulauf.eu/




	Foliennummer 1
	Gemeindeforum 
	Gemeindeforum 
	Gemeindeforum 
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Informationsveranstaltungen Sommer 2019�Rückblick (3/4)
	Informationsveranstaltungen Sommer 2019�Rückblick (4/4)
	Gemeindeforum 
	Aktuelle Informationen
	Aktuelle Informationen 
	Gemeindeforum 
	Informationen zum weiteren Planungsprozess
	Informationen zum weiteren Planungsprozess 
	Gemeindeforum 
	Gemeindeforum 
	Ausblick und Abschluss
	Foliennummer 18



